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neuen Häuser alten Hütten gleichzustellen 
sind, daß ein Sepp Wenig „nur wenig 
tut“ usw. Hier sage ich: Haltet ein, denn 
die Unwahrheit kann nie gut sein! Die 
Folgen sehen dann so aus: Ich unterhalte 
mich gerade mit unserem Parteisekretär. 
Die Tür geht auf. Ein Kumpel tritt ins 
Zimmer. Er trägt eine geschmackvolle 
grüne Leder-Kombination. Die Motorrad­
brille hat er auf die Stirn geschoben. Er 
schaut den Parteisekretär an und sagt: 
„Ich wollte bloß sagen, daß ihr euch 
endlich mal um meine Wohnung küm­
mern sollt. So geht es nicht mehr weiter. 
Ich werde sonst bald alles in die Stube 
stellen: Motprrad, Musikschrank, die Mö­
bel usw. Das werde ich dann mit meinem 
Fotoapparat knipsen, damit die drüben 
sehen, wie schlecht es mir geht!“

Dieser Kollege ist kein schlechter 
Mensch, aber er glaubt, wir könnten so­
gleich alles auf einmal tun und es läge an

der Unfähigkeit irgendwelcher Leute, 
wenn es hier und da noch Schwierigkeiten 
gibt. Eine solche Auffassung wird oft aber 
durch eine auf falscher Position stehende 
Satire hervorgerufen und gestärkt.

Es gibt aber auch direkt verbrecherische 
Handlungen von Menschen, die Volks­
eigentum beschädigen oder stehlen, junge 
Bäumchen abbrechen usw., weil sie mei­
nen, wir würden ja selbst zugeben, daß bei 
uns alles schlecht wäre, und dann könnte 
man es ja auch zerstören.

Ihr Experten von Bleistift und Feder, 
greift an, aber nicht unsere Erfolge, die es 
zu schützen und zu verteidigen gilt. Zeigt 
die Feinde unserer Ordnung in ihrer Er­
bärmlichkeit, entlarvt sie und helft mit, 
sie zu überwinden, ■ damit die Sache des 
Friedens und des Fortschritts endlich 
überall siegt!
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